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Nr. 181 Diez, den 25. August ISIS 58 . Jahrgang
I ., Nr . II . 7476. Diez,  den 16. August 1919.

Bekanntmachung.
Zur Förderung der häuslichen Obst- und Gemüsever-

Wertung hält der Obst- und Weinbau -Inspektor Schilling in
Geisenheim in diesem Jahre 3 je dreitägige Lehrgänge über die

Obst - und Gemüseber Wertung
ab und zwar
vom 9. bis 11. September ds . IS . in Bad Ems im Rheinischen

Hof,
vom 16,. bis 18. September ds . Jrs . in Eppenrod in der Wirt¬

schaft Herpel,
vom 23. bis 25. September ds . Jrs . in Diez in der Gastwirt¬

schaft Diehl am Markt.
Indem ich nachstehend den Lehrplan veröffentliche, lade

ich zur regen Beteiligung an diesen Kursen ergebenst ein.
Die Herren Bürgermeister , insbesondere die, deren Ge¬

meinden von den oben angeführten nicht zu weit entfernt lie¬
gen, ersuche ich, auf einen möglichst zahlreichen Besuch der
Kurs, hinzuwirken.

Wer Landrat.
I . B.:

Scheuern.
Gesehen und genehmig:

Der Chef der Militärverwaltung des UmerlahnkreisM
Ltzatras,  Major.

Lehrplan
für den Obst- und GemüseverwertnngSkursnS.

Kursusleiter ist: Herr Obst- u. Weinbau-Inspektor Schilling-
Geisenheim.

1. Tag.
Bor- und nachmittags. Theoretische und praktische Be¬

lehrungen im Herstellen von Dörrobst und Dörrgemüsen,
sowie im Einsätzen und Einsäuern der Gemüse.

2. Tag.
Vor- und nachmittags. Theoretische und praktische Be¬

lehrungen in der Herstellung von Obst- und Gemüsekonserven,
Dunstobst und Essigsrüchten.

3. Tag.
Vor« und nachmittags. Theoretische und praktische Be¬

lehrungen im Bereiten von Obst-Mus, -Marmelade, -Gelee,
-Kraut und-Latwerge; Obstsäften; Obst« und Beerenweinen.
Abends 87a Uhr Ausstellung und Verteilung der Kursus¬
erzeugnisse. Vortrag über: „Obstbau und Obstverwertung."

Die Teilnehmerinnen werden gebeten, 1 Küchenmesser
mitzubringen.

Die Belehrungen beginnen täglich vormittags9 und
nachmittags2 Uhr.

Aenderungen im Gange der Unterweisungen, den ört¬
lichen Verhältnissen angepaßt, bleiben dem Kursusleiter Vor¬
behalten.
J ^-Nr . II . 7590. Diez,  den 14. August 1919.
Betrifft : Die Bekämpfung des Schleichhandels
und Kontrolle landwirtschaftlicher Betriebe.

Entsprechend der Anordnung des Preußischen StaatS-
koimniffars für Volksernährung find zur Bekämpfung des
Schleichhandels und zur Kontrolle der landwirtschaftlichen Be¬
triebe 3 Feststellungskommissionen für den Unterlahnkreis bestellt
worden. Die Feststellungskommissionen , die Hilfsorgane der Poli --
zeiverwaltung sind, haben das Recht, alle Räume , in denen
Vorräte an Lebensmitteln vermutet werden , zu betreten , wie
denselben auch jede Auskunft erteilt werden muß.

Es sind bestellt für den Bezirk  1 , umfassend die Ge¬
meinden : Aull , Altendiez , Birlenbach , Charlottenberg , Diez,
Dörnberg , Freiendiez , Eppenrod , Giershausen , Geilnau , Gückin¬
gen. Hambach, Heistenbach, Holzappel , Horhausen , Hirschberg,
Jsselbach, Kalkosen, Laurenburg , Langenscheidt, Scheidt , Rup¬
penrod.

1., der Landwirt Karl Ludwig Zimmerschied in Bad EmS,
2.: der Arbeiter Karl Stadtmüller in Diez.
Für den Bezirk  2 , umfassend die Gemeinden:
Allendorf , Balduinstein , Berndroth , Biebrich , Bremberg,

Cramberg , Ebertshausen , Ergeshausen , Gutenacker , Herold,
Katzenelnbogen, Klingelbach, Kördorf, Mittelsischbach, Oberfisch¬
bach, Rettert , Steinsberg , Schönborn , Schaumburg , Wasenbach

1., der Landwirt Heinrich Meusch in Nassau,
3z der Arbeiter Wilhelm Storck 6. zu Dienethal.
Für den Bezirk  3 , umfassend die Gemeinden:
Attenhausen , Becheln, Bergnassau -Scheuern , Dausenau,

Dienethal , Dessighofen, Tornholzhausen , Ems , Geisig , Höm-
berg, Kemmenau , Lollschied, Misselberg, Nassau, Niedertiefen¬
bach, Obernhof , Oberwies , Pohl , Roth , Seelbach , Singhofen,
Schweighausen , Sulzbach , Weinähr , Winden , Zimmerfchied.

,1- der Landwirt Wilhelm Ohl in Birlenbach,
2, oer Arbeiter Heinrich Langholz in Bad Ems.
Außerdem wird noch ein von dem Herrn Regierungs¬

präsidenten zu bestimmendes Mitglied in die Feststellnngs .om-
misfion eintreten . Die Herren Bürgermeister werden ersucht,
die Ortseinwohner auf die Tätigkeit der Feststellungskommis-
sionen hinzuweisen und dieselben in der Ausübung ihrer Tä¬
tigkeit in jeder Weise zu unterstützen.

Der Borsitzende des KreisausschusieS.
I . B.r

Scheuern.
Gesehen «nd genehmigt.

Der Ehe? der Militärverwaltung des Unterlahnkretfr»,
Ltzatras,  Major.
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Röpubliqu « Fran ^ aise
Administration des Territoires

Allemands Occupes
Cercle d’llnterlahn

(Hesse-Nassau).

Bekanntmachung.
Für das von den französischen Armeen besetzte Gebiet

treten am 20. August betr. Post-, Telegraphen- und Telephon-
Verbindungen und ihrer Ueberwachung folgende Anweisungen
in Kraft:

1. Dienstanweisungen.
Die Post-, Telegraphen- und Telephonverbindungen sind

frei innerhalb der besetzten Gebiete wie auch zwischen diesen
Gebieten und dem Auslande unter Vorbehalt der Kontrolle
und in dem Maße, wie diese Verbindungen von dem Emp¬
fangslande zugelassen sind.

Telegramme sind beim Absenden nicht mehr vorherigem
Visum der Militärbehörde unterworfen. — Jeder schon vor
dem Kriege bestehende Telegrammschlllssel kann im Tele¬
graphenverkehr sofort benutzt werden, wenn vor Ingebrauch¬
nahme sieben Exenrplare davon dem Chef der Militärver¬
waltung eingesandt werden.

Erlaubnis zur Einrichtung neuer oder Wiederinge¬
brauchnahme privater Telephonanschlüsse kann auf Antrag
des Beteiligten von der hiesigen Kreismilitärverwaltung
erteilt werden.
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Betrifft : Die den Gemeinden zusteheudeu Ver¬
gütungen für Mitwirkung bei der Veranlagung
und Erhebung der Besitz' « uv Kriegssteuer 1917

für das Rechnungsjahr 1918.
Nach dem Erlaß des Herrn Finanzministcrs vom 25. Mal

j 1917 stehen den Gemeinden für die Mitwirkung bei der Ver-
■ anlagung und Erhebung der Besitz- und Kriegssteuer 1917

folgende Vergütungen zu:
Für je 109 Mark Besitzstmer 2 M
Für je 100 Mark Kriegssteuer 0,10 M
Den Gemeinden steht die Vergütung von der nach Abzug

der erstatteten Beträge verbleibenden Jsteinnahme zu Die
Vergütungen sollen, soweit das Rechnungsjahr 1918 in Frage
kommt, nunmehr festgesetzt werden.

Zu diesem Zwecke wollen Sie bis zum 15. kommenden
Mts . anzeigen:

a) welcher Betrag an Besitzsteuer,
b) welcher Betrag an Kriegssteuer

nach Abzug der erstatteten Beträge von der Hebestelle in der
Zeit vom 16. April 1918 bis 25. April 1919 vereinnahmt uno
an die Kreiskasse abgeliefert worden ist.

lieber die Erhebungskosten haben die Hebestellen der Kreis-
kasse eine Jahresquittung zu erteilen , womit die monatlich
ausgestellten Quittungen ihre Gülttgkeit verlieren.

Preutz. Staatssteueramt Diez a. L.
I . B.r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef kr Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
K hatras , Major. .1

In den Bestimmungen über Versenden von Geld, Pake¬
ten und Postkollis ist keinerlei Veränderung gegenüber den
zur Zeit bestehenden Anweisungen eingetreten.

Diez,  den 23. August 1919.

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises
Chatras,  Major.

Rßpubiique Frangaise.
Administration des Territoires

Allemands Occupes.
Cercle d’Unterlahn
(Hesse-Nassau).

Bekanntmachung.
Wahlversammlungen für die bevorstehenden Gemeinde¬

vertretungswahlenkönnen von nun an stattsinden.
Versammlungsgesuche, die von mindestens zwei Wählern

unterzeichnet sein müssen, sind wenigstens 48 Stunden vor¬
her bei mir einzureichen.

Versammlungs- und Diskussionsrecht werden in wei-
testem Maße gewährt werden. Jeder Bürger hat vollständige
Freiheit darin, seine Meinung zu äußern und zu verteidigen
unter der einzigen Bedingung, daß diese Meinung weder der
öffentlichen Ordnung noch der Sicherheit der Mliiertcn
Armeen noch der Würde Frankreichs oder seiner Verbün¬
deten Eintrag tut.

Es wird Redefreiheit gewährt, solange sie nicht in
Unruhe und Aufruhr ausartet.

Diez,  den 21. August 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkrrifeD.

Khatras«  Major.

Vermischte Nachrichten»
* Das fehlende Komma.  Von einem drolligen Streich

des Druckfehlerteufels wird aus Baden berichtet: In einer
badischen Zeitung fand sich dieser Tage die nachstehende ver¬
fängliche Anzeige: Wissenschaftlicher Privatlehrer, unverschuldet
verheiratet, seit längerer Zeit stellenlos, sucht Stellung. Un¬
verschuldet verheiratet? Will der Herr dadurch unser Mitleid
erregen? Sind wir nicht alle, soweit wir verheiratet sind,
„unverschuldet verheiratet?" Die Erklärung ist einfacher, als
man denken sollte. Zwischen den Worten unverschuldet und
verheiratet fehlt ein Komma, das der Setzerkobold anscheinend
in böswilliger Absicht verschluckt hat. Der Herr ist also
unverschuldet, das heißt, er hat keine Schulden, und außerdem
ist er verheiratet. Was so ein Komma nicht ausmacht!

Holzverkauf.
Die Gemeinde Hömberg  verkauft im Wege des schrift¬

lichen Angebots:
Los 1 — 77 Rm. Buchenscheitholz, grob gerissen,
Los 2 — 84 Rm. Nadelholz-Knüppel.

Die Angebote sind losweise pro Rm. verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis

Freitag , den 29 . August 1919,
vormittags 11 Uhr

dem Bürgermeisteramt zu Hömberg einzureichen, woselbst in
Gegenwart etwa erschienener Bieter die Eröffnung stattfindet.

Die Kaufbedingungen können auf hiesiger Bürger¬
meisterei eingesehen werden.

Hömberg, den 14. August 1919.
Ster  Bürgermeister.

302] Groß.t 1 1
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreiser
Chütras,  Major.
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